
aber wurden die Bibel in Coverdale s Ueberſetzung die Para
phraſen des Erasmus zum neuen Teſtament und die Homilien
nicht ſelten angekettet Jn den Kirchenrechnungen von Taviſtock
1588 bis 1589 findet ſich folgende Stelle Item paide William
Trenaman for Three chaines of Ire with plates and for the
fastenynge of the Bible Paraphras of Erasmus and Mr Juells
Book in the Church üijs ijd Desgleichen gezahlt an
Wilhelm Trenaman für drei eiſerne Ketten mit Platten und für
Befeſtigung der Bibel der Paraphraſen des Erasmus und
Mr Jewell s Buch Jeivells Apologie in der Kirche 3 Sh
2 Pence Nach heutigem Geldeswerth wären das etwa 9 M
Die beiden letztgenannten Bücher ſind noch vorhanden die Bibel
aber iſt verſchwunden

Eine Begegnung Von einem Marinematroſen Reſerve
mann wird der Prov Ztg folgende kleine Epiſode der Be
gegnung eines Nordd Lloyddampfers mit einem franzöſiſchen
gleichen Schiffe m Es war Ende Juli wir befanden
uns mit etwa 130 Mann er n von S M SLeipzig an Bord des Nordd Lloyddampfers BraunſchweigKapt Meier W Suezkanal geſellte ſich zu uns ein frangeſiſcher

Poſtdompfer M Abends 8 Uhr kamen wir im großen
Bitterſee an der franzöſiſche Poſtdampfer war ſtets hinter uns
J roßen Bitterſee gelang es ihm aber da dort bekanntlich ein
Paſſiren zweier Schiffe S iſt an uns vorbei zu dampfen
ohne daß Kapitän Meier wie die wachthabenden Offiziere davon
Ahnung hatten ſelbſtredend wurde alles aufgeboten um ihn
wieder zu ſchlagen aber es war zu ſpät Kaum war der Dampfer
voraus ſo ertönten Pfiffe und Hurrahgeſchrei und höhnende Zu
rufe und wie auf ein Kommando wurde daſelbſt die Marſeillaiſe
angeſtimmt Bis foweit verhielt ſich bei uns an Bord alles ganz
ru i aber jetzt riß uns doch die Geduld und aus wenigſtens
150 Kehlen ertönte an altes Nationallied von 1870 Es brauſt
ein Ruf wie Donnerhall Alles ſtürzte an Deck Matroſen
Heizer Stewards und andere Schiffsleute ſowie r was
ſchon in der Koje war ſprang wieder heraus Meilenweit hör
bar verhallten beide Nationallieder in der ſtillen Nacht Gleich
darauf verſchwand der franzöſiſche Dampfer hinter den nächſten
Sandhügeln Am nächſten Morgen 7 Uhr kamen wir in Port
Said an der franzöſiſche Poſtdampfer lag bereits da eim
Paſſiren des Dampfers ſpielte unſere Schiffskapelle unter Leitung
ihres S Behrends abermals Die Wacht am Rhein
und Heil Dir im Siegerkranz Eine Stunde danach dampfte
der Franzoſe auch ſchon wieder ab wobei ihm unſererſeits aber
mals ein kleiner Denkzettel mit auf den Weg zur Heimath gegeben
wurde Die Erbitterung unſererſeits war groß und wären die
Mannſchaften beider Dampfer dort an Land gekommen wer weiß
was ſich aus der Affäre noch entwickelt hätte

Ein kleiner Jrrthum Als Raimund der Verfaſſer des
Verſchwender, anfangs der dreißiger Jahre in Hamburg gaſtirte

wurde er zu einem damals ſehr bekannten Arzte Dr Mayer ge
laden Er vergaß aber die Stunde des Mittagstiſches und erſchien
um eine Stunde zu früh Frau und Töchter befanden ſich auf
der Promenade Dr Mayer in ſeiner Studirſtube wohin Rai
mund geführt zu werden verlangte Als ihn der Bediente meldete
rief der Arzt wohl vernehmlich Nur einen Augenblick Jch will
vorerſt meine drei Leichname bedecken So jetzt laß Herrn Rai
mund eintreten Raimund hörte die Worte des Doktors und
leichenblaß bei ſeiner außerordentlichen Scheu vor Leichen trat er
ein Was hab ich gehört ſtotterte er Sie werden mich
doch nicht in Ffrie natomiezimmer an Allerdings ſo etwas ſollten Sie nicht verſchmähen Will ein Schau
ſpieler getreu die Natur wiedergeben muß er auch Anatomie
ſtudiren Jch ſtelle lebendige Menſchen dar und keine todten,
erwiderte Raimund und ſah ſich ſcheu im Zimmer um Kommen
Sie näher ſagte der Doktor Sie müſſen nicht ſo ängſtlich ſein

habe hier drei Leichname die ich ſoeben gekauft habe
kauft Wird denn in Hamburg mit Menſchenfleiſch ge

handelt Und wie haben Sie es ins Haus bekommen Sebreinfech mein Diener hat ſie offen hierher getragen Sie ſind
ſehr ſchön und friſch ich dächte Sie nähmen einen davon von mir
zum Geſchenk an Raimund war mit einem Satze bei der Thür
Jch ſchenke Jhnen dieſen i ſagte der Arzt hob das Tuchz und überreichte dem ichter einen prachtvollen Trut
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Dorfſſchlachten Die u Deren Tſchuga
und Gampeln im Kanton Bern haben ſich jüngſt eine große
Schlacht geliefert Die Einwohner beider Ortſchaften ſind ſeit

lange grimmig verfeindet Hohe Kirchthurmpolitik hat die Geiſter
erhitzt Lange glomm der Groll im Verborgenen bis er zu
einem gewaltigen Feuer auflohte Die irre ſahen ein
daß dem unerträglichen Zuſtand der verhaltenen Wuth ein Ende
gemacht werden müſſe Mit einer Kriegserklärung fürchtete man
am grünen Tiſch zu Bern Aergerniß zu erregen deshalb wurdeeine Entſcheidun ſéblacht vereinbart in welcher die Fäuſte der

en die einzige Waffe bilden ſollten Die von Gampeln
25 Mann ins Feld die von Tſchugg 15 Jünglinge und

Tr die Redattion Vrantwortlich J V Albert Herling in Halle

drei Hunde Dieſer letztere Fall war zwar in den Kriegs
artikeln nicht vorgeſehen aber man konnte immerhin drei Hunde
für zehn Menſchen gelten laſſen Lange wogte der Kampf mit
wechſelndem Glücke hin und her als ein gampelner Winkelried
ſein Vaterdorf dadurch rettete daß er auf das feindliche Kriegs
heer eine blindgeladene Piſtole abfeuerte Die erſchreckten
Tſchugger ſtutzten die drei Hunde ſpitzten die Ohren und
winſelten und da die Bundestruppen das dunkle Gefühl haben
mochten daß es jetzt ernſtlich losginge liefen ſie ſpornſtreichs
nachhauſe Das Berner Tribunal aber bemüht ſich jetzt eifrig
die Helden des blutigen Krieges im Frieden ausfindig zu machen
und zur Rechenſchaft zu ziehen

Nach alter Sitte auf Madagaskar mußte der Neu
jahrstag von der Königin der Howas durch ein Bad im
königlichen Palaſte gefeiert werden Die Ceremonie war
eine höchſt ſeltſame Einheimiſche Muſikanten mit ihren alter
thümlichen Jnſtrumenten ſpielten dabei auf die Vertreter der
königlichen Familie und der Armee waren dabei zugegen und
inmitten der großen Halle brodelten zahlreiche Töpfe mit Reis
Dann erſchien die Königin um ſich zu baden Es geſchah dies
in dem heiligen nordöſtlichen Winkel ihres Palaſtes in einer
ſilbernen Wanne während ihre Dienerinnen Tücher rings um
daſſelbe hochhielten damit ſie nicht ſichtbar ſei Gleichzeitig
feuerten die Kanonen den königlichen Salut ab Dann erſchien
die Königin mit einem Horn gefüllt mit dem Bade
waſſer und beſprengte unter Segenswünſchen mit
demſelben alle Anweſenden der Reis wurde vertheilt
wieder ertönten Kanonenſchüſſe und das neue Jahr hatte be
gonnen So war es noch vor einigen Jahren Diesmal iſt
aber wieder ein Stück der alten Sitte gefallen Die Königin
hat ſich gar nicht gebadet ſondern hinter einem Vorhange nur
die Kleider gewechſelt auch die Anweſenden nicht mit Bade
waſſer ſondern mit echtem Kölniſchen Waſſer von
Johann Maria Farina beſprengt So fällt ein Stück
alter Sitte nach dem anderen

An die unrechte Adreſſe Mann Die Suppe ver
ſalzen der Braten angebrannt das Gemüſe verpfeffert die
Köchin muß mir heute noch aus dem Hauſe Frau Sie
iſt ja geſtern abend ſchon gegangen ſoll ich nun auch gehen

Wiſſenſchaft Kunſt Titeraltur
b Aus Berlin 10 Febr ſchreibt man uns Trotz einer faſt

durchgehends gänzlich verfehlten und verſchleppten Aufführung
aus der nur die intelligente und ſchauſpieleriſch ſichere Leiſtung
des Fräulein Anna Haverland hervorglänzte hat heute abend
Hedda Gabler das neue vieraktige Schauſpiel von Henrik

Jbſen im hieſigen Leſſing Theater einen ſtürmiſchen
einwandfreien Erfolg errungen Nach jedem Aktſchluß mußten
die Darſteller und der Dichter oft 5 mal vor der Rampe er
ſcheinen um den Dank des tief ergriffenen Publikums entgegen
zunehmen Am ſtärkſten wirkten der zweite und dritte Akt Ein
Schauſpiel das dieſer Aufführung zu widerſtehen vermochte muß
einen ungewöhnlich hohen dichteriſchen Werth und trotz der
allem Lärm ausweichenden rein pſychologiſch entwickelten Hand
lung eine ſtarke dramatiſche Schlagkraft beſitzen Ein aus
führlicherer Bericht folgt

Gutenbergpfennig Vom Gutenberg Ausſchutz zu
Leipzig geht uns die Mittheilnng zu daß die unter dem Namen
Gutenbergpfennig durchzuführende Sammlung zur Errichtun
eines allgemeinen deutſchen Ehrendenkmals der Buchdruckerkunſt
nunmehr in allen deutſchen Staaten die behördliche Genehmigung
ſoweit eine ſolche überhaupt erforderlich war erhalten hat Jn
einzelnen Orten und Landestheilen ſind ſchon auf die durch die
meiſten größeren Ja tungeg erfolgte Veröffentlichung des Aufrufes
hin die Sammlungen mit Erfolg aufgenommen worden im ganzen
Deutſchen Reiche und in der ganzen buchgewerblichen Fam lie
wird nachdem die ſchwierigen Vorbereitungen beendet ſind das
Sammelwerk in den nächſten Wochen aufgenommen werden
Möge die Sawwiurß auch in anderen Kreiſen als denen der
Buchgewerbe rege Theilnahme finden

Kleine Theater Nachrichten Gleich nach der Auf
führung des Schauſpiels Der neue Herr am Montag ließ der
Kaiſer nach der Poſt dem Oberregiſſeur Grube eine Buſennadel
mit dem Namenszuge des Kaiſers und der Kaiſerkrone in Brillanten
und Rubinen den Herren Matkowsky und Arndt Manſchetten
knöpfe mit dem kaiſerlichen Namenszuge überreichen Herr
v Wildenbruch erhielt den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe
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20 Unker der RönigskannePreisgekrönter Roman von Maria Thereſia May
Es wundert mich noch heute daß die beiden Spitzbuben

nicht noch einmal auf die Plattform kamen ſie müſſen eben
ſchon zu verwirrt geweſen ſein Jch wartete noch eine Weile
nichts regte ſich und nun konnte ich recht bequem durch die
Fallthür über die Treppe in das Zimmer und von da in den
Park gelangen und hatte nicht nöthig mein lahmes Bein mit
dem Gekletter über die Felſen allzuſehr anzuſtrengen So
müde ich war wanderte ich doch ſofort nach dieſer Höhle
derſelben in der wir uns jetzt befinden und brachte meinen
Schatz in Sicherheit

Der Alte legte einen beſonderen Nachdruck auf das Wort
meinen

Jch durfte gewiß ſein, fuhr Valentin fort daß niemand
aus der ganzen Gegend von dieſem Schlupfwinkel etwas wußte
An dem darauffolgenden Tage gab es natürlich gewaltigen
Lärm in der ganzen Umgebung Ein Stallburſche hatte
früh morgens zufällig das offenſtehende Fenſter mit der
geſchickt herausgeſchnittenen Scheibe geſehen die Scherben
derſelben lagen am Erdboden und an einzelnen klebte noch
die Thonmaſſe

Was heißt das unterbrach Direktor Siegfried den eifrig
erzählenden Valentin

Ach Sie kennen den Kunſtgriff nicht Herr Direktor
Nun man wirft erſt eine Thonkugel an die Scheibe und
dann ſchneidet man behutſam die Scheibe ringsherum mit
einem Glaſerſtifte ein Hierauf zieht man mit dem Thon
das Glas an ſich ſodaß die Scheibe geräuſchlos wie aus einem
Stück Sammet geſchnitten herausgehoben werden kann Durch
den leeren Rahmen nun die Hand zu ſtecken und den Riegel
zu öffen iſt Kinderſpiel

Woher kennt denn Jhr Valentin dieſe famoſe Prozedur
ſo genau, fragte Siegfried

Wer lange lebt erfährt viel, entgegnete der Alte gleich
müthig Monſieur Louis mag in ſeinem ereignißreichen
Leben wahrſcheinlich recht häufig mannichfache Erfahrungen
geſammelt haben und er verſtand es gründlich ſie aus
gezeichnet zu verwerthen Alle Welt mußte glauben der
Einbruch ſei von außen geſchehen Jm Garten nur wenige
Schritte von dem Glashauſe entfernt lag eine Leiter als
hätten die Thäter man nahm allgemein an es ſeien
mindeſtens zwei geweſen ſie dorthin geworfen da ihnen
das Fortſchleppen zu viel Mühe machte Jch mußte lachen
als ich die Herren vom Gericht jedes Grashälmchen unter
ſuchen ſah als ich ſie ganz beſtimmt erklären hörte welchen
Weg die Diebe genommen wie ſie die Leiter angelegt hätten
wie der eine ins Zimmer geſtiegen ſei während der andere
oder die anderen Diebe Wache hielten und was dergleichen
unzutreffende Aeußerungen mehr waren Ich wußte recht
gut daß Louis ſich die Sache viel leichter gemacht daß er
bequem mit den Nachſchlüſſeln die ihm Salberg verſchafft
hatte die Thüren auf und zugemacht hatte das Fenſter hatte
er gemüthlich von innen geöffnet und dann den Ausſchnitt
der Scheibe beſorgt Die Zündhölzchen die aufgebrochene
Schrankthür die Glasſcherben mit dem daran haftenden Thon
und die Leiter in dem nahen Gebüſch alles das waren nur
die Dekorationsſtücke vom Schauplatze Freilich hatte dieſer
Aufwand von Liſt und Scharfſinn nicht den gewünſchten Erfolg
gehabt die Beute war mein geworden Wie bald ſich die
beiden Spitzbuben wieder geeinigt haben vermochte ich nicht
in Erfahrung zu bringen Mir machte es Spaß daß ſie
nicht einmal wünſchen konnten daß der Beſitzer des koſtbaren
Schmuckes entdeckt würde Der Haß mit dem mich Salberg
jedoch ſchon ſeit langer Zeit beehrt hatte war nichtsdeſtoweniger
größer als ſeine oftmals bewährte Klugheit Mag Gott wiſſen
wie es kam daß gerade ich ihm Verdacht einflößte kurz und
gut auch bei mir wurde ſorgfältig Hausdurchſuchung oder viel

27 Hüttendurchſuchung gehalten die natürlich ohne Reſultat
verlief

Der Alte lachte ſchadenfroh
Alle Nachforſchungen die man anſtellte waren vergeblich,

fuhr Valentin fort Nach allen Himmelsgegenden war
telegraphirt und geſchrieben worden und als ſich auch hierauf
nicht der geringſte Anhaltspunkt ergab vertröſtete der

Unterſuchungsrichter den Baron Rotheim und ſeine ſchöne
Tochter Yella auf einen etwaigen glücklichen re Ich
aber ich habe den Schatz und freue mich deſſelben er
gehört mir nur mirl

So ſeid Jhr demnach der Hehler des Diebſtahls, ſagteDirektor Siegfried mit ruhigem Ernſt als der Alte nach

ſeiner Erzählung ſchwieg
Dieſer fuhr erſchrocken auf
Ein Hehler Fere ie können Sie mir das ſagen

Ich habe nur verhindert daß der Schmuck geſtohlen wurde
und ich behielt ihn weil das Geſchick mir ihn als einen
kleinen Erſatz in die Hände geſpielt hat für alle die Un
gerechtigkeit die ich in meinem Leben bisher ſchon erdulden
mußte Meine Nichte ſoll den Schmuck auch wieder zurück
bekommen aber erſt nach meinem Tode Meine ſtolzen Ver
wandten ſollen es erleben daß der alte Bettler Valentin auch
etwas zu vermachen hat

Aber ſeht Jhr denn gar nicht ein wie unrecht es iſt
den Schmuck zu behalten fragte Siegfried eindringlich
Jhr hättet ſofort am nächſten Tage nach dieſem Vorgange

zu dem Baron Rotheim gehen und ihm von allem was Jhr
erfahren habt Mittheilung machen ſollen Jetzt ſeid Jhr in
der That Mitſchuldiger geworden

So Herr Direktor Und Sie ſind der Meinung
Baron Roötheim hätte mir ein Wort geglaubt Ale Dieb
und Verleumder wäre ich eingeſperrt worden man hätte ganz
beſtimmt angenommen ich brächte die Kleinodien wieder
weil ich nicht imſtande geweſen ſer ſie zu verkaufen oder ich
hätte den ganzen r überhaupt nur deshalb angeſtellt
um andere ins Unglück zu ſtürzen und den Baron mir gegen

über zu verpflichten teder n muß wohl begreifen daß Jhr unmöglich
dieſen Einbruchsdiebſtahl verüben konntet Jhr vermögt doch
wahrlich nicht mit der Krücke die Leiter zu erſteigen, bemerkte
SiegfriedJ habe vor vielen Jahren einmal in der Stadt ein
Thegterſtück mit angeſehen da antwortet ein dicker Prälat
einem Tempelritter auf alle Vorſtellungen deſſelben zugunſten
eines Jsraeliten Thut nichts der Jude wird verbrannt
Ganz daſſelbe wäre hier der Fall geweſen Jch wäre unter
allen Umſtänden eingeſperrt worden Beweiſe für meine Aus
ſagen tonnte ich ja nicht beibringen und die beiden wirklichen
Thäter hätten das Blaue vom Himmel heruntergelogen
Nein Herr Direktor Sie dürfen mir keine Vorwürfe wegenmeines Prrhaltens machen Jch bin mir keines Unrechtes
bewußt daß ich den Schmuck behalte ich denke dabei es wäremein Erbtheil von meinem Vater Und wenn ich mich in die
Höhle ſchlich und den Kienſpan anzündete wenn ich dann die
braune Kaſſette hervorholte und die glänzenden Koſtbarkeiten
vor mir ausbreitete dann war ich kein Krüppel und kein
Bettler mehr ſondern dann träumte ich mich reich
unermeßlich reich dann war ich einer der ſtolzen Barone
von Rotheim und ich u meiner ſchönen und ſtolzen
Nichte ela herzliche und liebkoſende Worte Ich durfte
die Perlen um ihren weißen Hals ſchlingen ich durfte die
goldenen Nadeln in ihr weiches Haar ſtecken das leuchtender
iſt als Gold auf ihre zarten Finger durfte ich die Ringe mitden glänzenden Steinen ren und dann ſprach ihre ſanſt

Stimme zu mir Jch danke dir mein lieber
nkel



142

Der Alte hatte die letzten Worte nur noch mühſam hervor
ſeleken und nun brach ſich ſeine Stimme in einem er
qütternden Aufſchrei in einem Schluchzen das den krüppel

hay ten Körper erbeben machte aber keine lindernde Thräne
ſchirnmerte in feinen Augen

S iegfried ſah mit tieſſter Theilnahme auf den unglücklichen
alten Mann Welch ein ſeltſamer Charakter welch einGemſch der verſchiedenſten Eigenſchaften vereinten ſich in

dieſer alten gebrechlichen Hülle
Wie ſeltſam und wie rührend war dieſe Liebe zu gen

ſtolzen Nichte Yella von Rotheim die dem Alten wohl nie
einen freundlichen Blick gegönnt hatte ſie hatte ja kein
Herz Wie verſchoben waren die Rechtsbegriffe des alten
Valentini welch ein Durch und Nebeneinander von aus
geſprochenem Wahnſinn Liſt Verſchlagenheit Naivetät
Schadenßreude und leidenſchaftlicher Anhänglichkeit an den
Bruder der ihn von ſeiner Schwelle wies an das ſchöne
Mädchen das der Alte nur im Traume ſeine Nichte zu nennen
wagen duxfte Wo lag hier die Gerechtigkeit Wer auf
der Welt verargte es wohl dem reichen angeſehenen Herrn
v Rotheim daß er den illegitimen Bruder nicht anerkannte
Niemand niemand Jm Gegentheil die Geſellſchaft wäre
nicht nur ſehr erſtaunt ſondern ſicherlich geradezu indignirt
geweſen wenn Baron Rotheim plötzlich den Bettler neben ſich
geſtellt und wirklich als einen Baron v Rotheim behandelt
hätte Danach fragte ja niemand daß es nicht die Schuld
des alten Valentin war daß nur ſein Vater den höchſten
Kreiſen angehört hatte ſeine Mutter jedochlein armes thörichtes
Bauernmädchen geweſen war leichtgläubig genug dem Liebes
ſchwur eines Kavaliers bindende Giltigkeit beizumeſſen Der
Baron und der Bettler hatten einen Vater und nur ein
paar Worte vom Prieſter und vom Beamten geſprochen hoben
den einen auf die dere des Lebens ohne eigenes Verdienſt
ohne Anſtrengung während der Sohn der Bäuerin Zeit ſeines
Lebens verurtheilt war ſeinen Weg durch Dornen und Diſteln
in Niedrigkeit und Elend zu ſuchen Niemals hatte er Vater
ſagen niemals die Hand nach dem Bruder ausſtrecken dürfen
Ja das Kind dieſes Bruders warf das Spielzeug fort das
die Hand des Bettlers nur berührt hatte Ach es war kein
Wunder daß die Rechtsbegriffe dieſes Mannes ſich verwirrt
hatten und daß er Recht nannte was Unrecht war
Hatte er doch all ſein Lebtag ſo viel Unrecht für Recht
empfangen Ein Wunder ein Räthſel der räthſelvollen
Menſchenſeele war es daß u allem und allem das heiße
unruhige Herz des Bettlers mit ſo rührend zärtlicher Liebe an
ſeiner Nichte hing

Jch habe Euch mein Wort gegeben nichts von dem zu ver
rathen was Jhr mir ſagen oder zeigen werdet, ſagte Sieg
fried nach einer langen Pauſe des Schweigens Es iſt ſelbſt
verſtändlich daß ich mein Wort nicht breche aber Jhr dürft
den Schmuck nicht behalten er gehört nicht Euch Jhr ſelbſt
habt die Juwelen nicht entwendet das iſt wahr aber Jhr habt
erſtens nichts gethan um den Diebſtahl zu verhindern ich
will jetzt nicht unterſuchen ob das wirklich unmöglich war
dann aber habt Jhr den Schmuck ohne Wiſſen und Willen

des Eigenthümers behalten das iſt Diebſtahlstheilnahme und
ein Unrecht Jhr werdet den Schmuck mir geben und ich
werde ihn der Baroneſſe v Rotheim ausliefern Euch ſoll
kein Haar gekrümmt werden darauf verlaßt Euch

Rolf Siegfried ſah während er ſprach geſpannt auf den
Bettler in deſſen Zügen ſich der heftigſte Kampf malte Sieg
fried erwartete den Alten auffahren zu ſehen und machte ſich
auf den leidenſchaftlichſten Widerſpruch des Greiſes gefaßt
aber merkwürdigerweiſe geſchah nichts von alledem Valentin
widerſprach weder noch weigerte er ſich ſondern er fing an zu
bitten Der alte Mann bat den Direktor ſo eindringlich ſo
rührend ihm den Schmuck zu laſſen daß es Siegfried im
Innerſten weh that Nein ſagen zu müſſen

Nehmt Vernunft an Valentin, begütigte Siegfried Bei
Gott wenn dieſe glänzenden Dinge in dem Koffer da mein
Eigenthum wären ich ließe Euch ruhig Euer Spielzeug aber
dieſe Koſtbarkeiten dürft Jhr nicht behalten Jhr dürft nicht

Wo ein Mann nur auf die rechte Weiſe zu befehlen ver
ſteht da findet er ſicherlich Gehorſam und ſiele dem Gehorchenden

der Vollzug des Befehles auch noch ſo ſchwer
Valentin neigte traurig ſein greiſes Haupt Thun Sie

was Sie wollen Herr Soll ich jetzt gleich den Koffer mit
nehmen und in Jhre Wohnung ins Schloß tragen

Nein Valentin das geht nicht Wir können die Kaſſette
r ſo unverhüllt tragen vorläufig braucht ſie niemand zu
ehen

Dafür wäre Rath, entgegnete der Alte reſignirt ich
habe die Kaſſette in einer alten Reiſetaſche hier liegen In
dieſe könnte ich den kleinen Koffer tbun und niemand wird
wohl vermuthen daß in der Taſche von verblichenem Teppich
ſtoff der Familienſchmuck derer v Rotheim ſteckt

Siegfried nickte Gut Valentin Jhr könnt mich gleichbegleiten und ich freue mich daß Jhr vernünftig geworden ſeid

Die kräftige ſchlanke Hand des jungen Mannes drückte die
abgezehrte runzelige Linke des alten Valentin der kein Wort
erwiderte ſondern nur unter ſeltſamem Räuſpern und tiefem
Athemholen den Kienſpan löſchte und ſich dann voraus die
Taſche mit dem Schmuck in der Hand durch die Felſenſpalte
zwängte Der Direktor folgte ihm dicht auf den Ferſen und
ängſtlich ſchlich Locki nach Der Hund ſtieß ein kurzes
freudiges Gebell aus als er ſich wieder unter freiem Himmel
befand denn der Aufenthalt in der Höhle ſchien ihm ent
ſchieden mißfallen zu haben Doch auch ſein Herr dehnte die
breite Bruſt und ſchaute mit glänzenden Augen zu dem
bewölkten Himmel auf Der unangenehme Regen mußte vor
kurzem aufgehört haben und ein kleiner ſchmaler Streifen
ſchimmerndes Blau zeigte ſich einen Augenblick zwiſchen den
ziehenden Wolken

Werdet Jhr nicht wieder den Eingang verwahren fragte
Siegfried auf den Stein deutend der vor ihrem Kommen die
8wege des Strauchwerks niedergehalten hatte

Wozu entgegnete der Alte mit trübem Blick Der
Schatz iſt ja nicht mehr in der Höhle Und ſchweigend traten
die Männer den Heimweg an

Fortſ folgt

Den Väteng Rird
Von E Wulff

Johann Chriſtian Bach des ſtrengen Vaters leicht
lebiger jüngſter Sohn war von Mailand der ſchönen Baſtardella
nach London gefolgt durch dieſe in allen muſikaliſchen Kreiſen
eingeführt und dort bald das leitende Geſtirn geworden Jndeſſen
verflog ſein Liebesrauſch für die berühmte ſchöne Sängerin faſt
ebenſo raſch wie er entſtanden während ſie ihn glühend liebte
und täglich zu einer Heirats drängte Halb und halb geneigt
durch eine feſte Verbindung mit ihr ſich ſeine äußere
Freiheit wieder zu verſchaffen hielt ihn dennoch ein unbeſtimmtes
Gefühl eine Ahnung faſt vom letzten feſſelnden Schritt zurück
freilich wenn er nur gewolt ſo hätte dies unbeſtimmte Gefühl
leicht feſte Formen gewönnen es hätte nach Mailand geführt
um Hauſe ſeines alten Geſangiehrers Graſſi zu deſſen holdem
aum erblühten Kinde Cäcilig Wie ernſt war es ihm damals

mit ſeiner Kunſt gern wo war der ſtrenge Kirchenſtil dem
er damals gehuldigt jetzt wo er der leichten Moderichtung der
Zeit nur zu willig folgte und MelodiePlänkeleien für die gaukelnde
Stimme der ſchönen Baſtardella ſchrieb Wenn er Orgelklan
hörte faßte es ihn wie eine tieſe Mahnung wie Reue und naden ſtreng durchgeführten Weiſen des Vaters wie unſtillbare
Sehnſucht Cäcilie Graſſi Sie war gewiß jetzt nach den

drei Jahren der Trennung zu einem holden Mädchen erblüht
und dachte kaum mehr an ihn an ſeinen Kuß womit er ihr das
Kirchenlied des Vaters gegeben mit dem Verſprechen Sobald
du fehlerlos dies Lied ſingſt werde ich dich lieben Cilia
mia

In dieſer Zeit des verzweifelten Entſchluſſes bezüglich einer
Ketgtt der nicht mehr Geliebten bat ihn der Geſanglehrer

aradiſi bei einer Händelfeier in der St Gileskirche mitzuwirken
Es handelte ſich um Begleitung auf der Orgel da nur deutſche
Muſik aufgeführt werden ſollte Beiläuſig ließ Paradiſi die
Worte der höchſten Anerkennung über eine neue Schülerin fallen
die am Händelfeſt zuerſt auftreten würde da nur von deutſcher

Muſik die Rede war glaubte Bach daß es ſich auch um eine
junge Deutſche handle Dennoch ſagte er ungern zu denn die
Orgel beunruhigte ihn weil Paradiſi ihn gebeten frei zu
phautaſiren JInmitten ſeines leichten Lebens wollte ihm kein
erhebender Gedanke einfallen der dem Andenken des hochverehrten
Händels würdig geweſen und er begab ſich am Abend der Haupt
probe mit wüſtem Kopf und beklommenem Herzen in die matt
erleuchtete Kirche hinter den Pfeilern ſaßen nur wenige
dunkle Geſtalten oben auf dem Chor ſtanden die Sänger und
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Sängexrinnen Sie ſangen ſoeben ſanft und rührend jenen Trauerchor aus dem rothen Samfon ken t

Bringet Pſalmen Lorbeer bringetStreut ſie auf des Helden Grab a
Jhm wurde plötzlich unendlich weich zu Muth Wehmüthige

Bilder ſtiegen mit den Tönen in ſeiner Seele auf die Thomas
kirche zu Leipzig das Elternhaus daneben da da e ſie
eben den Sarg des verehrten Vaters auf dem großen Platz vord Segrwyr niedergeſetzt und die Schüler Kwngahen feierlich
en Choral an

Wenn ich einmal ſoll ſcheiden
So ſcheide nicht von mir

Der Chor des Händel ſchen Samſons verſtummte Johann
Chriſtian Bach ſtieg träumeriſch Jpr Orgelbank empor und ließſich nieder Paradiſi trat ernſt gtußend zu ihm und legte
einige vergilbte Notenblätter auf das Pult Zu gleicher Zeit
näherte ſich eine zarte Frauengeſtalt in dunkle Gewänder ge
kleidet und blieb dicht hinter Bach ſtehen der erſt jetzt einen
Blick auf die deutlich geſchriebenen Noten warf Er zuckte zu
ſammen träumte er noch immer in Erinnerungen Das war
ja die Handſchrift ſeines Vaters Sein Herz pochte heftig
das Recitativ Mein Gott verlaß mich nicht Nein es war
kein Jrrthum es war jenes Blatt das er der kleinen Cilia
mit dem zärtlichſten Kuß gegeben Und wie kam dies längſt
vergeſſene Lied des Vaters hierher gerade heute hierher

dechaniſch ſchlug er den A moll an Da traf ihn eine
Frauenſtimme bis ins tiefſte Herz hinein die nun einfiel und
zuerſt mit leiſem Beben dann aber immer voller und herrlicher
jene wunderbare Arie des alten leipziger Kantoren von zittern
den und wankenden Gedanken des Sünders ſang

Welch unſchuldsvoller ſüßer Klang Welche Andacht und
Weihe in dieſen Tönen Wie kam dieſe echt deutſche Sängerin
zu dem italieniſchen Geſangmeiſter Doch feltſamerweiſe mußte
er immer dabei an die Stimme der Kleinen in Mailand denken
ſich umzuſehen wagte er nicht Mit heiliger andächtiger Freude
wie ſie erbaben ſeit Jahren nicht in ſeiner Seele gethront ſpielte
er weiter bis die Stimme mit dem wundervollen Satz ſchloß

So wird ein geängſtigt Gewiſſen
Durch eigene Folter zerriſſen

Doch Bach endigte nicht mit dem kurzen Nachſpiel ſeine Seele
hielt Zwieſprache mit dem Geiſt des todten Vaters und allen
Hörern bebten feierliche Schauer durch die Herzen

So hatte noch keiner den Johann Chriſtian t ſo ihn noch
keiner verklärten Angeſichts geſehen Wie Enge iget h
es durch den Chor wie Licht aus einer anderen Welt erhellte
es die Seelen Und als er geendet wie aus ſeligem Traum er
wachend ſtürzte er in die Arme der lieblichen Sängerin mit dem
Ruf Heilige Cäcilia bitte für mich m

Am anderen Tag war die Kirche gedrängt voll der blondeBach ſpielte und die berühmteſte Sängerin Londons hieß von jetzt
an Cäcilie Graſſt

Mit heißem Neid erfuhr die ſchöne Baſtardella ihre
thronung Noch ahnte ſie nicht daß auch als Weib ihr Gefahr
drohe noch hielt ſie die neue Freundin ihres blonden chen
nur für eine Kunſtrivalin Aber auch als ſolche ariff z ſie an
Bach durch ihre ewigen Sticheleien gereizt ſprang endlich zorni
um Spinett legte die alten Noten des Vaters Lied auf da
ult reichte ihr die Singſtimme und befahl mehr als er bat
So ſinge u den Beweis deiner Kunſtvollendung
Das blaue Licht des Zorns in ſeinen ſchönen Augen zum

erſten mal entdeckt warnte ſie nicht ſie war ihrer
ſchaft allzu ſicher wohnte doch der geliebte Mann als
permanenter Gaſt in ihrem Prachtpalaſt und jeder Wunſche vollzogen oft ehe er ihm durch Worte Geſtaltung ver

ehen
Sie nahm das Blatt verſuchte nach dem moll Accord ein

zwe en und traf unſicher Ton und Melodie fortfahrend aber
ie ſchwere Arie vom Blatt zu ſingen verwirrte ſie ſich erregte

ſich nun ſelbſt zornig werdend über ihre Niederlage und ſeinem
ſpöttiſchen ja mehr als das hohnLollem Blick heaegnend
ſchleuderte ſie das Notenblatt r de riß auch die Blätter
vom Pult herab und ſtampfte in voller Wuth mit den kleinen
Füßen auf die vergilbten Religuien des Meiſters

er Sohn verflog aus Bach s Zügen Er bückte ſich hob die
Blätter die arg gelitten van Boden und barg ſie unter dem
Ueberrock an ſeine Bruſt Signora, ſagte er mit einer Stimme
deren eiſige Kälte auch ihren Zornesbrand plötzlich löſchte Sie
ren d Andenken meines Vaters mit Füßen getreten Leden

e wohl
Er verließ langſam das Zimmer verließ es obgleich ſie ihm

nachſchrie Bleib ach blelbe ſonſt er a T
er ging direlt zu ſeiner heiligen Cäcilic Sie bewohnte keinen
Feenpalaſt ſondern ein einfaches Stübchen bei ber

andsleuten aber ſie ſtreckte ihm doch die Hand freudig z

w hene Tonſtück zurück Cäciliag
ringe dir das geliehene Ton äcilig

Vaters Lied aber ich trenne mich ſchwer daron wollen w
es vereint für unſere Kinder und Kindeskinder aufbewahren
willſt du mein liebes Weib ſein

Er küßte ihr die Antwort von den en Lippenaber ſpäter ſagte ſie ſchelmiſch Es J r
Recht tet du mir doch verſprochen mich zu lieben wenn
ich fehlerlos deines Vaters Lied ſingel

Und wer lehrte es dich ſo meiſterhaft ſngen frug er glück
ſelig dagegen Da verſtummte ſie wieder bis er aufs neue die
holdſelige Antwort von den ſangesfreudigen Lippen küßte Die
Liebe zu des Vaters Sohn ſie war meine wahre x
meiſterin

Bunte Beitung
Ueber die verhängnißzvolle Thätigkeit des Vulkans

Gunong Api auf der Ktinawigen zu den Banda Jnſeln
gehörigen Jnſel im Molukken Archipel und dadurch ervar
gerufene Erdbeben entnimmt die Voſſ einem ihr
Verfügung geſtellten Privatbriefe eines dort anſäſſigen Deutſchen
folgende Schilderung Am 25 Nov hatten wir ein bedeutendes
Erdbeben welches Neira ganz gehörig zugerichtet hat während
wir hier auf Lanthior mit dem Schrecken davon gekommen ſind
Der Gunong Api der ſeit jenem Tage in Bewegung iſt ſcheint
ſich nicht wieder beruhigen zu wollen heute am 15 Dez hatten
wir wieder zwei kräftige Stöße Eine Unterſuchung des Gipfels
hat ergeben daß auf der Oſtſeite ein neuer Krater entſtanden iſt
während der alte Krater nach Süden Lanthoir C enüber neue
Oeffnungen bekommen hat aus denen fortdauernd Schwefeldämpfe
aufſteigen Von unſerer W hThnng auf Lnnthoir haben wir den
Gunong Api gerade vor uns ir können deutlich die Erd
rutſchungen die ſtattgefunden haben ſehen und bemerken wie die
Felſen ſich immer mehr mit Schwefel bedecken An dem Tage
des Hauptausbruchs hatten wir gerade zwei Damen und drei
Kinder aus Neira auch Neira iſt eine der BandaJnſeln Red
zum Beſuch bei uns Es war ein fürchterliches Gefühl als auf
einmal der Boden ſich hob und dann ein Schütteln begann daß
man nicht auf den Beinen ſtehen bleiben konnte Glücklicher
weiſe befanden wir uns alle in der offenen Veranda ſodaß wir
mit einigen Sprüngen im Freien waren Jch dachte im erſten
Augenblick daß das Haus einſtürzen würde denn das Dach
welches von Bambus gebaut und mit Atap Schilfſorte gedeckt
iſt bewegte ſich wie ein von ſchöner Hand geleiteter Fächer Die
Holzwerke krachten wie bei einem ſchwer arbeitenden Schfffe
und meine 150 Arbeiter fingen ſämmtlich an laut zu beten
Allah il Allah Die Dauer der Haupterſchütterung war ungeſähr
eine Minute eine kurze Spanne Zeit die jedoch unter dieſen
Verhältniſſen ſehr lang erſchien Eine unheimliche Stille herrſchte
nach dem Erdbeben keinen Vogel hörte man ſingen nichts regte
ſich in der Luft Fiſcher die von der See kamen brachten uns

beunruhigende Nachrichten über die Vewequngen aufſo entſ ich mich nur ſchwer meine Zuſtimmung r atte
der Damen nach Neira zu geben Jch ließ eine große Pramo
mit 16 Rudern bemannen übernahm die Leitung ſelbſt und gin
mit Dunkelwerden dicht am Gunong Api vordei über die Bar
Trotz ganz ſtiller See befanden wir uns ſämmtlich in gr
Aufregung weil wir jeden Augenblick einen neuen Ausbruch
fürchteten Meine Leute ruderten muſterhaft und brachten uns
n der kurzen Zeit von einer halben Stunde nach Neira Die
Stadt Neira cht einem Schutthaufen nur wenige Häufer ſind
unverfehrt geblieben Der Reſt des Tages verlief abgeſehen von

r ne en a W de r r gen Sir in denropen kennt ruhig u r en ag nNacht brachte jedoch gleiche terten die ſich c
Dunkel der Nacht noch erhöhten Eingeborenen o
gänzlich den Kopf und ließen ſich nicht davon abhalten an
Glocken zu laufen und er zwecklos Allarm zu läuten Ueber
den Schaden den die letzten Erdbewegungen verurſacht haben

e n e e n etunon end arbe und wir man mſagen ſtündlich neuen Schreckniſſen ausgeſetzt ſind 6

Angekettete Vücher Jn einem nachgelaſſenen Werkchen
Bibliogr Din Miscellanies widmete der kürzlich verſtorben

engliſche Bibllograpch Blades dem eigentbümlichen Brauche
früherer Jahrhunderte werthvolle Bücher an Ketten zu legen
einige Betrachtungen Blades t der Anſicht daß die Sicherung
wen r den Zweck hatte Diebſtähle zu verhüten als vielmehr
die Bücher an ihren Platz zu feſſeln und ſo ihr Auffinden zu
erleichtern Die Bücher ſollten ſtets zur Verfügung derStudirenden ſtehen und die Jntereſſen des zur Eninehne eines
Buches geneigten Einzelnen ſollten ſich denen der Allgemeinheit
unterordnen Die größte Sammlung angeketteter Bücher beſitzt
nach Blades die Laurentiniſche Biöliothet zu Florenz welche von
Cosmos de Medici gegründet wurde Auch in Zutphen deſſen

vier W r in W ded r iſich no olcher er Jn England wardieſer Brauch bis zur ſelten Von dieſer Zeit an
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